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B. Braun Medical bereitet sich auf
Verdopplung der Produktionszahlen vor

Industriebau – Bis 2020 erwartet B. Baun
eineVerdopplung seiner Produktionszah-
len im SchweizerWerk Escholzmatt. Dafür
wurden nun die erforderlichen Kapazitä-
ten geschaffen. Gemeinsam mit IE Plast
als Generalpartner ist
ein nachhaltiger Indus-
triebau entstanden, der
effizient, emissions-
arm und flexibel nutz-
bar ist.
Die B. BraunMedical

AG hat am 16. Septem-
ber offiziell den Erwei-
terungsbau ihres Pro-
duktionsstandortes
Escholzmatt eröffnet.
Die Grundfläche der
hochmodernen Pro-
duktionsanlagewurde
für 32 Mio. CHF von
13.000 m2 auf 26.000
m2 verdoppelt. 240 Be-
schäftigte sollen hier Infusionsprodukte
für den nationalen und internationalen
Markt herstellen, darunter hochspeziali-
sierte Kunststoffspritzen zur Anwendung
in der Chemotherapie. Der Erweiterungs-
bau darf als klares Bekenntnis zum Stand-
ort Schweiz verstanden werden. Als Ge-
neralplaner zeichnet IE Plast für die Rea-
lisierung des Projektes verantwortlich.
Am Standort Escholzmatt produziert B.

Braun bereits seit 43 Jahren. Das Werk
wurde seither mehrfach erneuert, sodass
es zu denmodernsten Produktionsstätten
der Unternehmensgruppe gehört. Da nicht

nur das aktuelle Produktportfolio stetig
wächst, sondern auch die Entwicklungs-
pipeline voll ist, fiel imMärz 2015 der Start-
schuss für die Erweiterung. Im Fokus:
Reinraum, Technik und Logistikfläche für

die Produktion sowie
eine umfangreiche neue
Sterilisationslinie. Be-
sonderheit des Standor-
tes Escholzmatt ist, dass
von der Entwicklung
über die Produktion bis
zur technischen Unter-
stützung alles unter ei-
nem Dach vereint ist,
inklusive Prototypen-
Werkstatt.
Für die Kunststoffver-

arbeitung mit ihrem
Kosten- und Qualitäts-
druck sind effiziente
und wandlungsfähige
Produktionsanlagen

heute essentiell. IE Plast konnte die Fer-
tigungsprozesse genau auf die Anforde-
rungen von B. Braun abstimmen. Deshalb
stand zu Beginn des Projektes nicht das
Gebäude als solches imVordergrund, son-
dern Faktorenwie Produktions- und Pro-
zessabläufe, Waren- und Personenfluss,
Hygiene- und Reinraumanforderungen
sowie das Erweiterungspotenzial. So
konnte IE Plast eine Fabrikerweiterung
realisieren, die von der Rohstoffförderung
über die Herstellungsprozesse bis zum
Versand voll automatisiert ist. pr
www.ie-group.com

B
ild
:I
E
P
la
st

Typisch Schweiz: Der Industriebau von
B. Braun in Escholzmatt liegt inmitten
grüner Hügel. Nicht zuletzt deshalb war
den Verantwortlichen eine nachhaltige
Bauweise wichtig.

„Wir wollen und
dürfen nicht stehen
bleiben, sondern
wollen im Dienste
der Patienten stets
die neusten Techno-
logien einsetzen.“
Reinhold Gasper,
Plant Manager in Escholzmatt
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